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Beschluss des DGB-Bundeskongresses:
Nichtbefassung
und
Ablehnung

Solidarität mit Blockupy- Betroffene unterstützen,
Demonstrationsrecht verteidigen, Beteiligung
verstärken

[kursiv und durchgestrichen: Nichtbefassung]

Der DGB solidarisiert sich mit den Demonstrantinnen und De­
monstranten von Blockupy, die im Rahmen der Aktionstage
am 31. Mai & 1. Juni 2013 Opfer von Polizeigewalt wurden.
Unsere Kritik richtet sich besonders an die politisch Ver­
antwortlichen und die Einsatzleitung. Deren Verhalten zielte
darauf ab, unseren legitimen Protest zu kriminalisieren. 
Die Blockupy-Aktionstage sollten nicht nur ein friedliches und
entschlossenes Zeichen gegen die kapitalistische Krisenpolitik
setzen, sondern waren auch ein Protest gegen prekäre Be­
schäftigung, die Abwertung von Pflege- und Sorgearbeit, ras­
sistische Migrations- & Abschiebepolitik. Ein breites Bündnis
aus Gewerkschaften, sozialen Bewegungen, linken Parteien
und Gruppen hatte zu den Protesttagen aufgerufen. 
 
Für uns zeigen diese Vorkommnisse, dass es richtig ist, zu
Blockupy zu mobilisieren. Nicht nur, um gegen die Sparpolitik
von EU, Europäischer Zentralbank, IWF und Bundesregierung
zu demonstrieren. Die Kritik von Blockupy zielt auf die fatalen
Folgen der neoliberalen Austeritätspolitik in vielen Ländern,
durch die Gewerkschaftsrechte beschädigt, soziale Rechte de­
montiert und immer mehr Menschen, vor allem der jungen
Generation, in Perspektivlosigkeit getrieben werden. 

[durchgestrichen: Ablehnung]

Wir werden auch in Zukunft mit unseren Kolleginnen und
Kollegen in den anderen Ländern gemeinsam für ein solidari­
sches Europa auf die Straße gehen. Im nächsten Jahr soll der
Neubau der EZB in Frankfurt feierlich eröffnet werden. Die
grenzübergreifenden Auswirkungen kapitalistischer Krisen ma­
chen es nötig sich 2014 mit noch mehr Gewerkschafterinnen
und Gewerkschaftern an den Blockaden und Großdemonstra­
tionen zu beteiligen. 
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